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Fair Teilen statt Sozial Spalten 

Netzwerk Ökumenischer Kirchentag macht für Gerechtigkeit 
mobil – auch mit einer Unterschriftenaktion 

 
Der Ökumenische Kirchentag soll 
zum Ausgangspunkt einer sozialen 
Bewegung für Gerechtigkeit wer-
den. Dieses Ziel hat sich das Netz-
werk Ökumenischer Kirchentag ge-
setzt, ein Zusammenschluss von 
mehr als 80 kirchlichen und politi-
schen Organisationen. „Fair teilen 
statt sozial spalten“ lautet das Motto 
des Netzwerkes, als Erkennungs-
zeichen dient ihm ein lila Kamel – in 
Anspielung auf den auch heute 
noch provozierenden Ausspruch 
des Evangelisten Markus, eher ge-
he ein Kamel durch ein Nadelöhr, 
als dass ein Reicher ins Reich Got-
tes gelange.  

"Angesichts der gegenwärtigen tie-
fen Krisen treten wir beim Kirchen-
tag in München für eine mutige poli-
tische Zeitansage der Christen und 
ihrer Kirchen ein", sagt Michael 
Schäfers, Geschäftsführer der Ka-
tholischen Arbeitnehmer-Bewegung 
und einer der Initiatoren des Netz-
werkes. Nachdem Kirchen- und Ka-
tholikentage in früheren Jahren 
wichtige Impulse für die Friedens- 

und Umweltbewegung ausgelöst 
hatten, seien die jüngsten Katholi-
ken- und Kirchentage immer mehr 
zu Showbühnen für Prominente 
geworden. „Wenn es auch in Mün-
chen so läuft, verpassen Christen 
und Kirchen angesichts der weltwei-
ten Bedrohungen eine riesige 
Chance“, betonte Jutta Sunder-
mann von attac Deutschland, eine 
der Hauptkoordinatorinnen des 
Netzwerkes. 

Mit einer Unterschriftenaktion will 
das Netzwerk die Kirchenleitungen 
auffordern, „endlich eine breite ge-
sellschaftliche Diskussion über ei-
nen radikalen gesellschaftlichen 
Neubeginn zu entfachen – ohne 
Rücksicht auf herrschende Interes-
sen und Machtstrukturen“. Am Ende 
einer breiten gesellschaftlichen De-
batte sollte ein Sozialwort der Kir-
chen stehen, das klar aufzeigt, wie 
„wir weltweit den Reichtum gerech-
ter verteilen, mit weniger Naturzer-
störung besser leben und möglichst 
viele Menschen an politischer und 
wirtschaftlicher Macht beteiligen“. 



Ein ähnliches Sozialwort der Kir-
chen hatte 1997 zu einer politischen 
Aufbruchstimmung beigetragen. 
Diese Unterschriftenaktion soll auf 
dem Ökumenischen Kirchentag be-
ginnen und bis Ende dieses Jahres 
fortgesetzt werden. 

Auch mit zahlreichen weiteren Akti-
onen wird sich das Netzwerk in 
München für globale Gerechtigkeit 
stark machen. Fest eingeplant sind 
Flashmobs – Gruppen von enga-
gierten Leuten, die plötzlich und un-
erwartet auftauchen und ihre Forde-
rungen stellen. Ein lebendes Kamel 
soll die Aufmerksamkeit der Besu-
cher ebenso auf die Anliegen des 
Netzwerkes lenken wie sein nicht 
ganz so echter lila Artgenosse. An 
vielen Ständen werden zudem ge-
schnitzte Holzkamele angeboten. 
Eine Vielzahl von Veranstaltungen 
thematisieren die Ziele Gerechtig-
keit, Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung, aber auch die kirchen-
politisch heiklen Themen wie sexu-
elle Gewalt hinter Kirchenmauern 
und die Rückschritte in der Ökume-
ne. Viele davon finden unabhängig 
vom Ökumenischen Kirchentag im 
Eine Welt Haus München und in der 
Technischen Universität München 
statt. 

Das Netzwerk Ökumenischer Kir-
chentag wird unter anderem getra-
gen von Misereor, Brot für die Welt, 
die Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung, der Vorstand des Bun-

des der Deutschen Katholischen 
Jugend, den Evangelischen Frauen 
Deutschlands, dem Reformierte 
Bund, Eirene International und Akti-
vistinnen und Aktivisten aus dem 
globalisierungskritischen Netzwer-
kes attac. Zudem haben mehr als 
tausend Einzelpersonen die Erklä-
rung des Netzwerkes unterzeichnet, 
darunter der Jesuit Friedhelm 
Hengsbach, der Protestant Fulbert 
Steffensky und der Grafiker Klaus 
Staeck. 

Einen Überblick über die Veranstal-
tungen des Netzwerkes Ökumeni-
scher Kirchentag und alle weiteren 
Informationen finden Sie unter: 

Folgen Sie dem Kamel auf dem 
Weg zu mehr Gerechtigkeit! 
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